
x&  Inc1p1t läfientäfié — der é)efcén3  unfrer Srauermette,  IT  un muß i zu Dir reden, v Herr, Gott! Nım muß ich E[agenl und felbft  mwider DichH muß i meine Xlage erheben, es drückt mir fonft das Herz  ab, und — i fühle es — icdh würde in alle Cmigkeit kein Wortk mehr zu dir  fagen Eönnen, menn ich jeßt nicht reden Dürfte. Nun will ich zu dir fOreien  im Yamen Ddeiner Gefchöpfe und will dir im voraus fagen, daß mich die Liebe  freib£, die Liebe zu deinen Xreaturen; darum will ich mich auf ihre Seite ftellen,  bier vdor Deinem Angefichte, und will Partei für fie ergreifen, felb{t wider di  weil Du nicht auf fie hörft, und fie find doch deine GefAhöpfe....  WWarum erhörft du das Slehen meines Boltes nicht, o Herr? Ach, mein  Bolt! Wo ift nun feine Krone und fein Slanz, fein fieghafter Wille und feine  machtvollen Taten? Aber ich weiß fchon, Herr, das rührt dichH nicht. Wölker-  ftolz und Reichsgedanken, Ddu fiehft unbewegt zu, wie fie zerfchlagen wmerden.  Unfre {tolzeften Werke findD nur Spielzeug in deinen Augen, und wenn wir  Ddrum weinen, i{t es wie Knabenweinen um zerbrocdhene Holzfdhwerter.  Doch nein, idh muß mein Bolk in Schuß nehmen vor deiner Lächelnden Ber-  achtung. Sie haben dochH nicdht nur um Eindifchen Tand und Glanz geweint,  es war nicht bloß Kindermeinen um Spielzeuge. Nein, der Glaube hat ge-  wein£ und die Hoffnung und die Liebe, die Treue und Dder felbftvergeffene  Opferfinn, fiehe, Ddiefe deine heiligen Engel haben in meinem Volke geweint,  weil fie unfagbar gefränkft murden. Das ift Feine Eindifche Trauer mehr, das  ift Männertrauer und Berzweiflung von NMüttern und Yungfrauen. Es ift  Ddie Irauer der Hilflofen, der Betrogenen, der Cinfamen, der Berlaffenen.  Siehe, Herr, die Lamentation, die einftmals über dein Bolk geweint wurde,  Ddie Fanın man nun auchH über meinem Bolke fingen:  „Gedenke, v Herr, mas uns widerfahren ift! Schau her und fiehH unfre  Schmach! Unfer Erbe ift an die Fremden gefallen, unfre Häufer an die Aus-  Iänder. Wir find Waifenkinder geworden, vaterlofe, und unfre Nütker find  Witwen, Unfer eigenes Waffer müffen wir bezahlen, für unfer Holz müffen  wir Dden Kaufpreis hinlegen. Mit dem JochH auf unftem Nacken werden wir  Dahingetrieben, in unfrer NMüdigkeit gönnt man uns Feine Ruhe. An Agypten  müfjen wir uns verkaufen und an die Affyrier, Ddamit wir uns an Brot fatt  effen fönnen. Unfre Bäter haben gefündigt, aber fie find nicht mehr da, nun  müffen wir ihre Berfchuldung tragen. Skaven haben Gewalt über uns, und  niemand erreffef uns aus ihrer Hand. Unter Lebensgefahr, angefichts des  Schwertes in verwüftetem Lande, holen wir uns Brot. Unfre Haut ift aus-  gebrannt wie ein Ofen von dem fengenden Hunger. Unfre Frauen fHhänden  fie in Gion, unfre Jungfrauen in den Städten Yudas.... Entfallen ift unfrem  Haupte die Krone. ... Du Hhaft uns berftoßen und vermorfen . . .“ (Ser.  Klaogel. 5).  Siehft du, Herr, fo verzweifel£t mein B  ß[El O, die Berzweiflung eines  Menfchenherzens ift furchtbar! Nicht fo Leicht verzweifelt ein Menfch. Er  verzweifelt nicht um eines Spielzeugs willen. Nein, Herr, du darfft nicht  Lächeln über unfer verzweifeltes Weinen.  Stimmen der Zeit. 106. 3/4.  6Incipit lämentätiö Der Sefangx&  Inc1p1t läfientäfié — der é)efcén3  unfrer Srauermette,  IT  un muß i zu Dir reden, v Herr, Gott! Nım muß ich E[agenl und felbft  mwider DichH muß i meine Xlage erheben, es drückt mir fonft das Herz  ab, und — i fühle es — icdh würde in alle Cmigkeit kein Wortk mehr zu dir  fagen Eönnen, menn ich jeßt nicht reden Dürfte. Nun will ich zu dir fOreien  im Yamen Ddeiner Gefchöpfe und will dir im voraus fagen, daß mich die Liebe  freib£, die Liebe zu deinen Xreaturen; darum will ich mich auf ihre Seite ftellen,  bier vdor Deinem Angefichte, und will Partei für fie ergreifen, felb{t wider di  weil Du nicht auf fie hörft, und fie find doch deine GefAhöpfe....  WWarum erhörft du das Slehen meines Boltes nicht, o Herr? Ach, mein  Bolt! Wo ift nun feine Krone und fein Slanz, fein fieghafter Wille und feine  machtvollen Taten? Aber ich weiß fchon, Herr, das rührt dichH nicht. Wölker-  ftolz und Reichsgedanken, Ddu fiehft unbewegt zu, wie fie zerfchlagen wmerden.  Unfre {tolzeften Werke findD nur Spielzeug in deinen Augen, und wenn wir  Ddrum weinen, i{t es wie Knabenweinen um zerbrocdhene Holzfdhwerter.  Doch nein, idh muß mein Bolk in Schuß nehmen vor deiner Lächelnden Ber-  achtung. Sie haben dochH nicdht nur um Eindifchen Tand und Glanz geweint,  es war nicht bloß Kindermeinen um Spielzeuge. Nein, der Glaube hat ge-  wein£ und die Hoffnung und die Liebe, die Treue und Dder felbftvergeffene  Opferfinn, fiehe, Ddiefe deine heiligen Engel haben in meinem Volke geweint,  weil fie unfagbar gefränkft murden. Das ift Feine Eindifche Trauer mehr, das  ift Männertrauer und Berzweiflung von NMüttern und Yungfrauen. Es ift  Ddie Irauer der Hilflofen, der Betrogenen, der Cinfamen, der Berlaffenen.  Siehe, Herr, die Lamentation, die einftmals über dein Bolk geweint wurde,  Ddie Fanın man nun auchH über meinem Bolke fingen:  „Gedenke, v Herr, mas uns widerfahren ift! Schau her und fiehH unfre  Schmach! Unfer Erbe ift an die Fremden gefallen, unfre Häufer an die Aus-  Iänder. Wir find Waifenkinder geworden, vaterlofe, und unfre Nütker find  Witwen, Unfer eigenes Waffer müffen wir bezahlen, für unfer Holz müffen  wir Dden Kaufpreis hinlegen. Mit dem JochH auf unftem Nacken werden wir  Dahingetrieben, in unfrer NMüdigkeit gönnt man uns Feine Ruhe. An Agypten  müfjen wir uns verkaufen und an die Affyrier, Ddamit wir uns an Brot fatt  effen fönnen. Unfre Bäter haben gefündigt, aber fie find nicht mehr da, nun  müffen wir ihre Berfchuldung tragen. Skaven haben Gewalt über uns, und  niemand erreffef uns aus ihrer Hand. Unter Lebensgefahr, angefichts des  Schwertes in verwüftetem Lande, holen wir uns Brot. Unfre Haut ift aus-  gebrannt wie ein Ofen von dem fengenden Hunger. Unfre Frauen fHhänden  fie in Gion, unfre Jungfrauen in den Städten Yudas.... Entfallen ift unfrem  Haupte die Krone. ... Du Hhaft uns berftoßen und vermorfen . . .“ (Ser.  Klaogel. 5).  Siehft du, Herr, fo verzweifel£t mein B  ß[El O, die Berzweiflung eines  Menfchenherzens ift furchtbar! Nicht fo Leicht verzweifelt ein Menfch. Er  verzweifelt nicht um eines Spielzeugs willen. Nein, Herr, du darfft nicht  Lächeln über unfer verzweifeltes Weinen.  Stimmen der Zeit. 106. 3/4.  6unfrer Srauermette,

Muß (09 Au DIr reDden, Herr, Sott! eı muß ich E[agen} UnDd (elbft
IDiDer DiCH muß ich meine KXlage erheben, Drückt MIC DN Das Herz

ab un 4 iCH IDr  De In alle (EmigEkeit Fe  in ISSort mebr u DIr
jagen Eönnen, IDenNn ich jeß£t nicht reDen Dürffe. YCun will ich Au DIr {chreien
1Im Ytamen Deiner Öpfe UunD IDI IC Im DDCaALLS Jagen, Daß mich Die Qiebe
freibf, Die iebe Au Deinen Xreaturen: Darum mill ich mich aur iOre ©Oeite itellen,
bier DDLC Deinem Angefichte, un mi Dartei rür jie ergreifen, jelb{ft wWiDder Di
weil Dı nicht aur jle DIC uUunD jie finD Doch Deine öpfe

ISarum rhör{t Dl Das Sleben meines JSplkes nicHt, Herr ? mein
Iol£! 830 i{t uu jeine Rrone un jein Slanz Jein jiegbhafter QSSille und jeine
machtvollen Saten ? ber ich weiß (chon Herr, Das rührtf DiCh nicht IS ölter-
itol; un Heichhsgedantken, Ou iebit unbetwegt ZU, IDIE tie zer|Olagen werDden.
Unire itolzeften ISerte {inD NUL ©pielzeug in Deinen Augen, un iDenn IDILE
Drum weinen, iit IDIe Rnabenweinen zerbrochene Holzfchwerter.

Doch nein, iCH muß mein ol In Duß nebhmen DDLEC Deiner LächelnDden JISer-
achtung. GOie baben DoCHh nı  h£t NUr EinDi{chen anD un Slanz gemeinf£,

IDAL nicht bloß Rinderweinen ©pielzeuge. Ite  1In, Der Slaube bat Qe-
weintf un 1P Hoffnung UnND Die Siebe Die Sreue un Der jelbf{tvergefjene
Öpferfinn, Je Diefe Deine beiligen Engel baben In meinem Iolte gemweint,
mwmeil fie unjfagbar gefrän£t mwurDden. %Jas ijt Leine EinDijche Srauer mehr, Das
iit MNlännerfrauer un VBerzweiflung DDN üffern un SHungfrauen. (Ss i{t
Die Srauer Der Hilflofen Der Betrogenen, Der CEinfamen, Der ASerlaffenen.
1e Herr, Die Samentatfion, DIie einftmals A  ber Dein pLt gemweinf DUurDe,
D  12 Ffann INan nu auch AA  ber meinem N olte jingen:

„SGeDdentke, Herr, DaS uUnNS wmiderfahren {t! qDau ber un ieD un)re
CScmach! Unfer rbe i{t Die SrtemDen gerallen, unire Hüufer DIie Hus-
LänDder. 83ir inD Aaifenkinder gemworDden, vaterlofe, UunD unjire )uütter NinD
ISSitiven. Unfer eigenes affer nülnen DIE bezahlen, rür unfer olz müjjen
DIr Den KXaufpreis binlegen. S  itf Dem SocH auf unirem JYlafen werden IDIC
Dahingefrieben, In unirer JICHDigkeit güönnt INan un  I Peine Kubhe Aln Aaypten
müfjen IDIE ung verkaufen UnD Die Al{iyrier, Damit IDIC UnNS KHrof Jaft
en Fönnen. Unfre ISater haben ge/ünDigt, aber jie finD nicht mebr Da HNUun

müjfjen IDILE ihre Aerfchuldung fragen. @*laven baben Semwalt nr  ber uUNnNS, unD
niemanD un au  IS ibrer and Unter Sebensgefabhr, angefichts DPesS
COhwertes in bermwmüjtefem KXande Dolen IDIE un Brot Unfre au£f f O U S=-=
gebranntf IDIE ein Ofen DDN Dem jengenden Hunger. Unfre Srauen händen
ie in ©ion, unjre Hungfrauen in Den Sftäidten SuDdDas Entfalen f unirem
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KXlagel.

©iehft Dil Herr, 10 verzweitel£ meın ol£! 12 Verzweiflung PINPS
Htenfchenherzens i{t rucchtbar! icHt (D Leicht berzweifelt pin en Sr
berzweitelt nicht PINeS Opielzeugs wilen Ite  1n, Herr, O u Darf{t nicht
Lächeln ber unjer verzweifeltes ISSpinen

Stimmen Der eit 3/4



82 Incipit Jlamentatio der Gefang un{rer Trauermette.

Sa \'olife Dich nicht rühren, Das Neinen meines NVNolkes? Nriein Nolk!
Xa ich wel  B, bat immer mweinenDe und gepeinigte 3 ölter gegeben. ‘NHber

Das i{t Freilich fehr - befhämenD rür mich Dei tie IMIr vern IDel
fie irgenDdDmwmo auf vernen Snfeln Liffen DDeEer {chon in DeErganNgeENeEN Zeiten INS
rab ge{hHaufel£ iDurCDen, Darum blieben lle meinem Herzen vern, unDd ich blieb
10 Falt un Fummerlos iDr Schiefjal, IDIie D 190084| meines QSolkes $2oiD

jein (heinft. ber pin olt E NUun, Das LeiDdet.
Un®d Da febe ich mDieDder Das Sächeln Deiner erachktung, unNDd Dit haft recht

mit Deinem KXächeln: YiSpil Das $eiD Hu mich {(elb{ft berübhrf UND bedrangt,
Darum {pringt mein Herz auf HND { Oreif Sa i{t wabhr, i bätfte (Qhon
Läna{it auffahren müfllen in orn un 28eh unerfräglich bätte MIXr {Qon
Läng{t jein müjfjen, DaS .0 Der (SrDde en $Sie Fonnte iCH Das gellenDde
NehgefHrei 10 Lange überhören, DaS Durch alle SahrtaujenDde CinD
nicht ale Deine Y)lteere aufgefüllt mit Mlenfhentfränen, 1e je gemwein£ imnurDdDen?
O©inDd nicht alle Deine G£tröme CDf DD  z Hlute DEer Erfchlagenen 8Sie viele
Blutbächlein {finD Da bineingeriefelt] HMus Iergangenheiten Fommen jie Deine
Ofröme, aber ‘ie sLießen beufe IMILC DDOrüber UND Delprigen mich mif Dem
aum ibres KBilutes: gegenmwärtig iit MIC Nu  — Das N$3eltleiD gemorDden, Da
Fann ich nicht umm fragen: ich IDI reien DOL Deine Ssüße binwerrfen;
icHh mi miffen Durch Deine Sränenmeere 5 IC aften, unD DDN Den KHluf-
itromen Deiner YSSeltf beneßt mL icH binitapren DDL Deinen Con 1Im Himmel
Droben unD ibn beflefen mit Dem ufe aler Deiner erfchlagenen öpfe
Das jie in S oDesnot vergofjen.

G©iehit Du Herr, IDIE lange Dauerfe, bis mı Das $oiD meiner HBrüder
unND Cchweiltern Deiner öpfe ergrijfen HND erfchüttert baft, bis MIC ganz
gegenmwärfig wurDdDe Y ber Du ® Nar DIr nicht allzeit gegenmwärtig 7

nl  f DDn CwigEkeit CmwigEkeit DDEK Deinem Blice?r Sit nicht Deine Unend-
ichEeit erfüllt nicht NUur mit Dem Widerhall, fondern mitf Den Aehelautfen
jelbit Die unaufbörlich DDN Deiner rDe unD IDEeLr mDeiß DDN IDIE vielen Deiner.
Oterne aufmwirbeln DIr IDIEe eine glufrote Abenddämmerung, IDIE eine auch-
(äule aus “PNCilionen Hölen? Iiarum rührt Dich nicht, Du Algegenwär-
iger unD A wijender, Ou unvermeidlicher »euge unD Augenzeuge aller Se-
(chichten, du Saufcher in allen Herzen, Dl gewaltiger S’reiber aler OCGf£türme,
Dır vberzehrenDes Seuer in allen Bligen 7 Ues i{t DIE Doch wabhrlich geN-
wärtig, Denn Du ftebit Ja miffen Drin, in jeDer YNitte ftebit Du !

NMber nu  —_ mi ich nicht weifer DDN Den alten Se{hichten $ DIr reden UunDd
DDN Den vernen Dingen, vbaleich jie IMIE IDerf {cdeinen, jie DIr in alle CEmwig-
Ppit vorzuftellen. ber ich brauche Diefe CEmwigfkeit (hon allein Dazu, DIr DDN

meinem Voltke uND feiner gegenmwäarfigen I{ot Zu reDden. ISon meinem Iolte !
%Ja febe ich {Oon IDieDer Das Qächeln Deiner Sering|häßung SeiDdet Denn
mein (Sin großer Feil diefer Nenfchen jonn£ ficH In Iohlleben unDß
Behaglichkeit IDIEe noch nıeo jebe IDIEe jie Feinen Wunfch ibres Se-
Lüftes fich verlagen müjen, IDIE jle rat[og itehen DDLE ibren volen ©cheunen
unD SGeldkäften. J1eje Ratlofen wifjen nı  hf£, pie jie berfun DDEL in ©SiHer-

Dasbeit auf{peicdhern Fönnen, ibr Seldglück. UnDd beides iit gleich (Olimm
VYSertkun IDIE Das Auffpeichern, unD gleich {üß TÜr ibren Schlemmergeift. Sit
Jeje Ratlofigkeit nicht Die einzige Q3erg@eiflung‚ Die lie in {olcher 32.i; ipüren



Incipit amentatio — der Gefang unfrer Trauermefte. E naSa, du mag{it verachtungsvoll Lächeln über fle: mein Herz Freilich eritickt in
Xitterkeit, ivDenn 4 fie Dente un } muß Hon auch nodch ber tie e1in
INörtchen Au DIE reDden. Auerft aber mi { DIr erzählen DDN Den AUrmen meines n NNolktes Denn gib£ 10 piele ! Ion Den Hungernden unDd $Srieren-Den mi } ir erzäbhlen, UunND DDN Den Zehrlofen m OCtummen, 12 nichtitreifen FEönnen, Deren Xlagen mman nirgenDs börf aur Den a  en ©ie DPL»
Löfchen langfam UunNDd feill Die ein £1i Hon lange wiffen jie nicht mebr,IDIie Die meiße JICiLch Omecen Mag, un Das gufe KHrot ©ieh{t Dır nicht, Dit
Augenzeuge aller e{Ohichten IDIie fie Lag für ag Die Kartöffelchen abzirFeln,Damit lie miffags un abenDdDs reichen ? JYie  in, reichen, Das fun 10 nie, aber ‘iewerDden eben aufge}parf. UnD Der en Den jie angfam zerFfauen, {cOhmeck£
DocH IS guf, un Der Hunger IDICO erit Qganz mwach, mDährenD jie eijen Sa Das
f Der einzige Erfolg ibrer JiCahlzeiten, Daß jie Den Hunger NUL wDieDder Oeim-» A
miger rühlen G©iebhft D nicht al Yaufcher in allen Herzen, iDIie jie agbaft in
Das Ccohüffeldhen Langen ? ber IDIEe agbaft e auch bineinlangen, enfitebt
immer gleich 10 ein großes Xoch Darin, UnDd finD DOoCH noch 10 viele Derfonen
Da Die auch bineinlangen möchten ! ÖN 2abrchaftige merE{t O nicht, IDIe
Dieje enfchen noch Au Heuchlern iDerDen *7 Soll InNan en DDer iDeinen
ber ibre Heuchelei? Sie eucheln ©uattheit, LächelnDde, breite, raäge ©uattheit
DOL Dem Satten, Dem HBruder, Den indern, NUC Damit Diefe nicht {dheuen x
follen auch noch Das Keitchen Au nehmen, nach Dem alle Augen jebhnen
Das alle Herzen aber abmwebhren, weil nicht mebr gefeil£ wDerDden Pann: ISarum
joll i alles urefjen Dürfen 7 Dentt jeDer. ©iehft Du Da eucheln 10 alle Oaoatt-
heit, Den anDdern Niutf machen AUM unfteilbaren Keftchen

Herr! ift OM nicht Der Yater Der I83itipen un Zaifen, bift Dit nichtDIe Heimat aller ASerftoßenen ? ber müfjen 10 Diele beimatlos auf
unfern ahnböfen UnND in unfern en berumftehen uUnDd arfen, ivnarfen *
Daß Der SeinD jie aquseinanDdergerifien un aqusgefrieben bat un e mitffellos
binausgeftoßen bat Ins Ungemwiffe NUun, i{t eben Der Seind! ber Qganz
unfaßbar E un unfäg bittfer Die Crfahrung, Daß jle auch nmiffen ibres
Yoltes überall viel finD Daß fie immer ungelegen Fommen. Daß IinNan fie
aQuUsS jeder Otadt möÖöglichft ne weiter{hieben mi AUT nächften, Daß niemanD
mif ihnen bebelligt un beläftigt jein mi Ysater aler egjen el
Dul nı  ®fl IDIE Dem ZUu Suftfe it, Der nirgenDds melden Darf mit jeinem
Hunger; Iinad äßt ihn nirgenDs binein unDd {ucht ihn Au ber{heuchen DDer {Of=-
zufOlagen Denn jein Hunger it allen unbequem ; jein Hunger, Unfer Dem
DocCh jelbft biffer LeiDdef, ibm SeinDde, 12 ibm alle S  uUuren un Herzen
Der  leBen ber iit DOoch immerbin pein Z 0lf. Doch tieh DIe Rinder meines
Yoltes inD Doch Peine DDET ile inD noch nicht, unND Doch jinD jie
mitf ibrer Heimatlofigkeit, ibrer SCof un ibrem Hunger überall 10 ungelegen
unD unmwiltommen IDIe ISater, Dl Saufcher allen Herzen, Die
muß ihnen Da mwohl Au Yute jein!

Un®d Nu jehe IC DwDieDer Dein aCDen, nicht mebr ein bemcfjfenbefi‚ {onDdern
ein grimmiges un ZUCNENDES. a, Herr, ( weiß on Dit Denkft DIie
Schuld meines Voltes. Diefes p[t vberDient PS nicht befjer !” IisSarum

jich nicht elbft ? Iarum rafrt nicht auf ? ISarum Derfuf feine
Deit mitf Keden ? G©ebhe, auch [ teDe 18004 on lange DDE beinemßii[ngeficf;f.



T

Incipit lamentatio der @eiiang unirer Trauermette.
AÄönnte nicht auch i -‘Befi' eres fun nach Deiner Nleinung 7 INSarum 4ftteifen
unDd zanfen jie, unD wolen mit Keden un %Jebattieren um 1e Mrbeit unDd
DaSs Ent{agen uUnND Das Zufammenhelfen berumDdrücen 7 STaufenDd Anfichten
haben lie, un jeDder mi nur fich {(elb{t DL ver{chaffen unDd echt befommen.

Herr! Herr! SJu Fann{t biffere 3abhrheiten aus{prechen, ND icH wollte
nl  h£t mi€ DIr rechten, mitf Feinem ISörftlein, IDeNnN Diefe KeDdner unDd ©Ghön
un Nielredner, Dieje KXlugen unDd Dlänemacer, Diefe Sroßtuer uUnND er
mwaren, 1P Da leiDden. ber 1e allen Diejen gebht ganz guf Serade ibnen!
ISlur 1e fummen, 12 KXlaglojen, 12 Sutwilligen, DIe ‚Sleißigen, Die {inDd’s,
Die meijten Leiden. %Jie fich redlich IICühe geben, Die finD allein Die JICHH
{eligen unD KHeladenen. %Jie niemals un nirgenDs eingemi{Ch£, 12 Fein
IsSort Ur un IDiDer ge{prochen baben Denen alles recht IDOAL, IDAaS Man üDer
tie verfügte, geraDe lie jinD mwi{cdhen alle IICHOHLiteine geraften J4Sas haben
enn Die itillen Hungerleider In Den Altersheimen, un DIe blaßgefichtigen
Rinder un DIie gebeugfen Srauen, Die INan auch nie ihre Jilteinung berragte,
verbrochen *7 Un®d IDaAS Fönnen jie NUun, 12 (qOmweriten fragen, noch S aten
volbringen ? I$3a$ anDers als iterben, autlos, DIie Die alten aqusgemergelten
Saule! Gterben un Den anDdern Dla machen! SJenn müljen DOCH alle
troh jein, IDENN IDieDer einer IDEd i{t! J8Sas Fönnen jie fun, Das Schieefal
ihbres Noltkes zurüczudrehen 7

Und Dann 10 ganz fafenlos iit mein oIE nicht, Herr! Herr, Dit
auch Pin Acht baben aur un{ire ©ammlungen unND SeldfpenDden. Hait
Dl Diefje großen 3abhlen (hon gejehen, Herr 7

SYTun .[)u.ße licE). [cin g°e i rrlle[).t reden %önneä DDTLE .©E'[)te.tf UND
am (Sinen 10 furchtbaren Klick Daft D IMIC zugeiwWorfen. Zelch pin Zlig
tuhr Da au  I Deinen Augen! Herr, nNu meiß iCH Faum mebhr, o b iCH noch iDeitfer
reDden Darf mit DIr. Cchamrot finD meine ISangen, un iCH {Ohäme mich rür
mein o[E unD FÜr mich sa Herr, iDenNn Dl achthaben wolltef{t aur unire
Seld{penden, IDEeLr Öönnfe beiteben, Herr! NSir geben 210 aber NULr DDN

un{rem Überfluß, un iIt noch Die {tolze Befriedigung DPS Sebengs, Die IDIE
genießen. 8Sir ammeln e1D un grünDden QIereine: aber {0 baben IDILE pPin
S elD rür unire bequeme Se{chäftigkeit; IDIE baben Sroßbetriebe mi£ vielen
UCeALUS un eamten DAraus gemadHt, Inen zUum SGeldmachen {inD jie
gemorden. a Das Örganifieren Der A ohltätigkeif U pin M3irkfjHafts
Z1DEeIg gemorden. UnDd finD KXonkurrenz- un Iieidkämpfe mwifcdhen unjern
Hilfs $ ür|0orge-, Ketfungs- unNDd ©peifevereinen, 19 mwie jie >mwijDhen
unjern Sabrifen un Hüändlern finD Sott! Herr, IiDenn Dıitr aur unjire ILilO-
tätigEeitsbefriebe achthaben wolteit, Herr, IDPLEC Fönnte beitehen 7

Und IDOaS Das Olimmite iIt urch alle Dieje Eunftvollen Apparate balten
IDILE un Die SCot jelbit a Den Augen. VSir wollen nicht in perfönliche He
rührung mit IOr Fommen, IDITE mollen nicht unjern eigenen Lojtbaren $eib unire
vornehme GSeele ir enfgegentwerfen. ©ie I£Or£, beleiDdigt, beunrubigt UND be-
Läftig£ uUuns, 10 IDIeE einftmals Der Drafjer DDN Dem Dein eingeborener ohn
erzäbhlte, 1825 beläftigt rühlte DON Dem Sazarus jeiner ure  \AA Diefer DPL-»

mwünfchte Lältige en feiner S.üurel $Sie viele DDN uns baben (chon
perf{önliche Öpfer gebracht TÜr anDdere * YiebgeworDdene Dinge unD ©enufia
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KReifen, Augenweiden unNDd Öbrenfchmäufe fich verfagt? E!3atnm i{t zutweilen10 unmööglich, in PINer großen ÖGtaDdf Pein Pläßgchen Zu Yinden Tür jonnen- un
brofhungrige Rinder? H  Jer Dürfen lie nicht \pielen, weil jie Den teinen Hajen
be{häDdigen, uUnND Dort nicht, iDeil jie arm machen i{t Pin Iilendierfel! SnDiefer geräumigen KXüche Darf INanNn nicht rür jie Ffochen eil borfichfige HNtenfchenrürchten, ie Öönntfen einen ibrer eigenen KXochtöpfe Leihweife gebefen wDerDden,
in jener nicHE, mweil ein wohltätiger ISerein jie vberpachtet bat braucht elDd
Sa 10 gevrünet II0 unire ADBerhältniffe, Daß IDILr jeden Yür berrüct DaltenwürDden, Der aur rener Otraße ogleich Dhne weiteres, feine Cchubhe DDeEr
jeinen MNantel weg{chentken wolltfe %)Jas baben Yrüher Deine Heiligen efan;{u9 aber, Herr, iCH fafe nich£, O11 ng IDAS mwohl 12 Qeufe )agfen, aul  IS
ABorficht Eönnte Pin UnmwürDdiger fein, Dem icH gebe, au  I ©orge, ich müflevielleicht )püäter jelber Darben DDer mich ein{cOhränfken. unire KXIugheit un
Yrdnung! G©ie erlaubtf uUngs, jeden Hedürftigen eginen erein Au weifen un

In Fürzefter Cı LDs werDden!

Herr! YScun babe ich m DocCH allzufehr ein{chückfern laffen DDN Dem bligen-Den %)räuen Deines 30ornes UnND in jelb{t bitfter geworden IDiDer mein 3SolE
IDAS IMIE DocH mwahrlich icOhlecht ni{tehbt Und {inD DOCH nicht alle Yo! inD
nicht DIEe  le alte fraufe Samilienerbfitücke, Denen Das Herz bing, binaus-
geimwanDert zum ASerkauf nicht rür 1e eigene YCof, jonDdern ur Die JCof
anDderer, Die aCcmer iDaren * el Du Herr, niebiel Mtübhe mich toltete,
jene ULINE S£fudentfin abzuhalten DD  ={ ASerkauf ibrer wiffenfOhaftlichen er
mwDomit jie anDdern belfen gedachte? Und jene Ncutter, Die Das lLeßte Yinnen
In ibrer Sruhe bingeben wollte! (g IDAr IMIC O merzlich DaRß ich Die Xlugbheit,Deine eingeborene Eochter Herr, Der Xipbe in Den 228eg jenDden mußfe Und
einen enfchen al {89 foDmüDde Otraße auf UunD Otraße PiInN laufen, TremDe
Rinder unterzubringen, UND be aller NICHDigkeit lachte noch fein Herz, (olange

noch en Fonntfe rür Die Rinder. ber als alles vbergebens IDACT, Da weintfe
Diefer en un brach zulammen, als bätte (elbft KHantkroft gemacht;
iCh hDabe jelten einen en{chen 10 berzbrechenD uchzen bören. ©iebhit Du
Herr, in meinem IS olte jInD DocH noch Jitenfchen, Die rür anDdere verzweifeln,
Deren Herz brechen Fann, nicht NULr unfer Der S’a{t Der anDdern, Die fie fich Yrei-
mwillig aufgeladen, (onDern jogar Unfer Der rauer, DAaß 'ie nicht noch mebraft fragen Dnnfen. Und Den£{f{t al mohl jene Srau, ZSater, Die in aller
MNCorgenfrühe AaUSZDg mit ibrem Zägelcdhen, unge{peift, mi€t leerem Yitagenun übermwmachten Augen Denn ibr JlCann lag Fran£! O©ie 00 alfo auUS,
Brennholz bolen in vernen äldern, ND jie |OLeppfe Den mwer bepadcten
Z8agen Durch Den beißen MbenD, immer noch mit leerem Yltagen, un mu  k  De
UunD gebeugt IDIie in Fier, 10 angf{am 10 lang{am! %Ja baben Drei
Söchter meines Iolkes ‘e gefehen, Deren reine HüänDde noch nIıIe YO {cOhmwererbeit an batften, un baben br 12 Saft ge{choben Durch Den beißen UbenDduUnND Durch Die Keiben gafrenDer Soufe Un als Die Drei beimtamen, IDAL ihnen
Die ZSelt Deine QVelt verDdültert Db Der großen Ytof jener Srau, Deiner JitagdDIe fich I0 plagen muß ag Yür Sag, Das Teue FTier: UND 10 Dnnfen Feinen
Schlaf finden DOL RÄTummer un Oham Daß jie noch 10 guf batten. G©iehft
Oi, Herr, Dieje i{t wobhl NUL eine Ainzigkeit, unDd { weiß
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nicht einmal, ob ich Dich nicht beleidige, iDenn ich Diefe Drei Helferinnen in ISer
gleich bringe mit jener Srau, Dem mu  Den freuen Fier, Deiner Hiltago,
Die Den Antfonius, Deinen Diener, pries, Daß Dr noch 19 ivDunDerbar ge-
holfen Diejem Tage, Deren Herz ficHh in neuem Iertrauen IC auffcOhmwmang
IDIE eine Srühlinagslerche, IDei lie Drei gufe en{chen gefunDden batte, Drei
gufe enfchen ya Dl mochte{t SreuDde baben Deiner IMlagd Dem müDden
Fiere, un auch Den Drei Helferinnen. ber jiehe Herr, IDenn Hon
meine Eurzfichtigen Augen zutweilen (olches entDdecen iit reiner Zufall
Diebiel Ahnliches 3  mögen  +& Deine alfebenden Augen er{päbhen In Den mweifen
QänDdern Der SrDde ! 1D DIeE  le {QÖöne e{hichten mußt Du wobhl en ob
Denen mein Herz frohlocen IDUL  De. IC D ile auch guf in Deinem weitfen
Herzen bewahren,[

ber IDAS machen IDIE ein großes ejen DaArCaus, iDenn einmal Pin MNienfch
guf i{t! Q$Sir ge{teben Damit Doch Daß jolches Die Ausnahme i{t;
DIie alltägliche Kegel aber UND Die HIltafte Die üÜbergroße MCehrheit, i{t jie nicht
erbärmlich ?

DochH vieleicht Darf icH DIr nicht zumufen, Herr, auch 10 Fleinlich Au rechnen und
zu zählen, IDIie IDIC en{chen fün. $)b 12 Jitenge Des en UnND Schönen
größer i{t als Die DPS Dunklen un Höäßlichen ob Die > abl Der ufe
©OGeelen unD Der beiligen Kegungen un Der reinen Sefinnungen größer f als
12 abl Der HZosbheiten IDIie DarY ich IC zumufen, 10 Au zählen! ISsenn Dul
HUL einen einzigen bligenDden Öfern, eine einzige {prühenDe OÖGonne In Die UNeND-
liche Sinfternis gemorren bätte{t, IiDAre  LAC genügenD, DiCh als Yichtgoft unDd
Seuergeift Doifenbaren. 1e unenDdliche acht hätte nichts ebr u
Yagen DDL Dem itrahlenDden ISunDder Der einzigen Oonne. UnDd IiDenNn D NUr
einen einzigen Engel Der Barmbherzigteit, einen allereinzigen en|chen
in Die D Der KRaubfiere gefanDt hättelt, iDaAre Das ISunDder
Der iebe Au ojfenbaren, Das in Deinen Mbgründen lieg£ Un®d IiDenNn je un
Je NUL Pin einziges aufrichfiges un eufches Sem  üt gegeben bätte in PINer MSelt
DIe mit üge un Saiter erfüllt ff alle Diefe Sreuel büätten nichts mebr Au
bedeuten DDLK Dem ISuyunDder Der NKeinheit. Und alle N  au  ber, Die jemals ge»
morDet baben, UND alle HünDdler, Die pPin Nölklermorden angezeftelt baben,
ipDaren gerichtet unD ge{dhlagen, IDenn AA  ber all Diejen KXriegen auch nur einmal
feLbftLofe Aufopferung, LiebenDer QSille un reiner Heldenmut aufgeflattert
unD arüber bingeflogen IDAre IDIE eine weiße Saube Und MAad 'ie auch AeL-
rifjen werDden DDN Den OSeiern DAaß je epinmal ein (olches Täubchen möÖöglich
IDALT, Das iIt 10 befeligenD, Daß alle bäßlichen Seier Den Subel Deines Herzens
nicht mebr er{cheuchen Fönnen. CN mwircıt D al{o nicht zählen unDd rechnen,

Die größere JiCafte iUt unD Die Überzahl.
Hber 1e Herr, Denn Dı {con nicht zühlen unD rechnen willit Dann

brauche i auch nicht zu fun, un {0 wil ich DIr Nu Die Kittferleit
meiner Geele geftehen: I8senn in Deiner Nelt Herr, auch NUr ginen CGuDdel-
ecden gib£ ein einziges Rinderweinen, Pine einzige S oDdesnot un eine aller-
einzige ifjetat unD Semeinheit 1e Dann i{t MILC Deine MS{ {hon DPL-

Düjfterf, unD mi€£ iDr De  ın lLichtes Hild Cann Dagegen alles Übrige, un
Sute, noch auffommen Sannn Dein mweißes SäubchHen, IiDenNn Dit fLiegen
Lälfeft In einer {oldhen NSelt überhaupf noch Suß faßlen 7 Ha Herr, ich trage
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DiCc mif belkümmerter Geele aft Dl jemals ein weißes Fäubchen über Den
Omußgigen Zaffern Deiner N3elt tLiegen feben ? Je Deine V$Selt i{t DIr
NUur gelungen Den unferiten ÖOÖtufen UnND Anfängen Deine Öterne UND YWtome
jinD taDdellos gebautf aber on PiInNne ure er Das $oben beginnf
Da beginnt auch on Das große Sterben, unDd wieDder eine Ötufe er Da
it amp un S  utf UnND Brunft un rel unD Brauen aber Die
ipilLDe Siermwmelt mif ibren Dafeinstämpfen i{t noch enfzücenD iIm Aergleich ZUM
enfchen Den D ZUm Herrn gejeßtf UnND gefröntf bait i{t Das Coheufal
Das Deine V$Splf berunftaltetf. UnDd innerbalb Diejer Itenfchbeit! it nicht
Dein geweihtes Haus, Dein Hethaus $ einer Räuberhöhle gemacht iDprDdDen *7
i nicht Deine Cbriftenheit zerrifjen i wahnwigigem aß ? Un Die KReligion,
Die Dein obn auf DIe rDe gebracht, Der gufe, Slaube 1l DiCH,
Den ISater Himmel IDIe DIe  le HtenfOhenbherzen iit eigentlich halbmwegs
ungefrübtf eingegangen 7 S nicht Dein obn Der CeINZIGE Gans volltommene
Anbeter Deines Ylamens geblieben 7 ©Oeine Itachfolger Daben ihn enfiveDer
errafen DDer verleugnet DDer verlafjen DDer mißverftanden, un ihn {elbft
noch Die Sefahr Der Beflecdung IiDenNn mööglich IDAre gebracht 10 Daß
{ogar Zu jeinen Heiligen noch jagen mußte 2Yeiche zurüc Gatan ! $)u bi{t
INIL AUM Argernis! Hau NUL einmal bin auf Die zahllojen Ccharen DIP {d0=
Lich DDN Dem KBrof Der ipbe efjen UND iDre Sefinnungen, ibre ItSorte, iDre
Sefühle IOre  4 Sebärden ir Selächter UND ihr Sezänt finD 10 IDIP IiDeNnN jie
Das Brof Des DCNES UunND DPS Serichtes in ficHh bineingegefjen bätten Und
‘ieh 12 Ccharen Deiner VDriefter, unNDd Das große ol£ Deinen XLöftern!
ieh IDIEe 1 Sormen un Sormeln HBanner un Cymbole Der Nolklommen-
Heit ibrem 3uge fragen! Herr IDenn ich NUL DDN IMI auf 12 anDdern
leRen mu  el Herr, IDIPe Önnfen Dieje Deine Driefter un Hünger DPS voll-
Fommenen KXebens DDL DIr beitehben 7 NHüßte man Dann nicht acrgmwöhnen, Das
SelübDde Der Hımut Das jie DIr geweiht fei NUuUr PIN Serkmantel DPS Seizes
ND Der Habfucht? nDd 12 beilige Keufchheit Die 'ie gelob£ müjje als ISor-
IDanD TÜr fle  T INNZLEe Yieblofigkeit unD Herzenskälte Dienen 11 Der iie fich Die
en{chen DD  z oeibe balten, Die jie gerade nicht brauchen 7 Und Den Se-
horfam Den jie auf fich MeNn, verftünDden jie weiDdlich auszunußen
Läftige, opfervolle Dienftleiftungen abzufchütteln 7 UnDd Das ISerfrauen unDd
Die{ Der Släubigen DIie Dul ihnen anverfrauf ND DIe IC Deinen VDrieftern
Dantfen {ollen, un Die iDre Eindliche Auverficht Deine Driefter en Diefes
ISertrauen wDerDe iBbraucht Au eigener äftung un WBermweicdhlichung Yrei-
Lich DE NUr unbemwußt 7 Un®D Das noch Die beiten Deiner Driefter !

Dff Herr
Un®d Doch Dartit Diul uns eigen£flich richtfen un berdammen Darob? $Sip

Fönnen IDILE Denn AanDers jein IiDenNn Dein eigenes eich gefeilf it un zerrifjen 7
YsSenn Dein Sicht jelber ©chatten wirt£, ID2NN De  in ISort {jelber Dich DPL-

lLeugnet? Ion 1T gebht DIie iobe ausS, PIiINn großes Sebot aber auch 12 KXlug-
heit, un jie wider|prechen einanDer, un i{t noch Poinem enfchen gelungen,
fie ganz friedlich nebeneinanDer ipannen IDIE zugmwillige Dferde Ion DIr
gebt Der Hauch Der Sreibeif aUS, aber auch Der (Sismin Des Sefjeges, un jie
Löfcden eiNaANDer auls Dı {(eLb{t will{t Daß IDICE Die $3pl€ lieben, aber auch
verachften ollen; Daß IDILE Die Rinder {treicheln, aber auch {OLagen, Daß IDIE
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Die Nölker befreien, aber au c regieren follen. ZJu baft Herren unNDd uffer  L
ge  en IDEeLr DDN beiden bat cecht r l1eDe, Das Srbarmen möchte uns

übermwmüältigen, IiDenn DWIir Der en{cben SeiD en un IDITE möchten jie Lieb=
Fofjen mi€t SrauenhänDden; aber Das fuf idDnen nicht guf£, fraun! leje enichen
vermögen DIie S2liebe nı  h£t erfragen; jle mirkt IDIE tödliches if£ auf jie alfo
Daß jie beraufcht un Oamlos un rage uUunDd unmwahr Dabon werden: IDeNnN

ie Dagegen tüchtig bungern unDd Yrieren müjljen Dann {tralten 1005 ihre usfteln,
un ibre Herzen wDerDden ern{t UND müännlich, ibre ©itten rein UND lauter: in
eijerner 3ucht gehalten, iverDen e einfach, freu unD geraDe; ind mMuß Die
Veit{che J aM  ber ibnen (cOmwingen iDIie AAA  ber einer YNteute DDN Hunden. ber
bleibt bierbei Deine erbarmenDe Qiebe r ieb De  in eigener obn bat jie mit
zarfer HNanD ebeil£ unNDd gejegnef, aber auch mit Seißeln ge{chlagen: IDIE (ollen
uu MIr wifjen, IDOS geraDde DDNNDfenN iit? SJas Lüc Das Lück Herr,
ilt 1e große Nıu aller ICühfjeligen uUunD Beladenen: Yie Düriten Danach
unND ber{hmacten, unDd Dein eigener obhn bat gefagtf: ich erbarmt Das IS olE,
fie verfchmacten Ja Und Da bat jie mit Lück ge{peift jenem age, mif
©ättigung un SreuDe. ber bat ibnen wahrlich nicht guf SeraDde
DDN Da begannen jie ibn auf Das (Ohreckli  e mißzuverftehen UND Au DEL-»

lLaffen 10 DaRß {elb{t Die Sefreueiten Yragen mußte ISollt nicht auch inr
fortgehen 7 Sa bift OM nicht 1e aHrDel UNnND aftelt Die üge ber IDIE
Fommt Daß Die Xiebe gezwWunNgen iit Lügen 7 Y83epr DIie en{chen rölten
will, Dart NULX mit barmberzigen Sügen zu ihHnen Fommen. Yiser DarY! Den
Aranken Die MWabhrbheit {agen ? Ysser Darf Den Gehnfüchtigen ibre
Einfamtkeit zeigen D8ser DAr Den QiebenDdDen ihbre mwirkliche VBerlaftenheit Difen-
baren? ASer Darr Den DiIrTeNDen ihre Zukunft enthbüllen 7 YsSer DarY Den
Shlaubenden Das ijjen enten YsIer Darf Den Jillutigen un Den Hungen
DDN ibrer OÖbnmacht un ibrem Mltwmerden reDen *

btr ein©iehft Dul Herr, IDIE 1ns alles auseinanDderfälf, IDAS DDN DIr
Qicht (eLb{t i{t 1U1nNS Dunfkel, Deine (iebe berübhrf uns eijig, Deine aHryei {elbit
MDICD gebrochen beim (Sinfrift In Diefe ISSplt ein ISunDder, Daß 12 Sinfternis
Das Sicht nicht erfennt, Daß De  in Cigentum {elb{ft DiCH nicht aufnimmt, Denn
D mwircıt Ja ganz unfaßbar, IDenNn D au  IK IC herausge (Ss Mag jein, Daß
in DIr {elb{it AbgrünDde un Unendlichkeiten finDd Deren Dajlein (chon
gänglich i{t TÜr jeden ge  ajrenen Seift. ber D IDIEe OL DicCh iın Deiner OÖöp-
Yung geoffenbart baft bijt Du Un nicht NUL unbegreiflich, (onDdern 1Dgar fremD
UND peinvoll unD verleßgenD; Ja ich mMuß jagen, eine ual bijt Dit Yür unjer
Herz, Das fich Licht{uchenD in DiCh ItÜrZE, aßer 10 fiefer in DIie acht rällf
je näbher DIr Fommt

ber Darf ich 10 DIr prechen IC Du nı  (v5)s jagen $Ju Sfterer, weiche
DDN INMIL, Dl Läfter{t meine Herrlichkeit ! Jtein, jage nicht {01! u hajft Ja auch
Deinen %)iener ob un Deinen Boten Heremias 10 ähnlich mit DIr veDden Laflen.
Un®Dd Dann: DIe Xiebe Deine iebe reißt mich 1n, 10 DIr Au (prechen ; Die QXiebe
zu Deinen RXreafuren, Ja Die iebe AUu DIr {elbi{t macht mich 1D DECIWDEgen, 1e
(iebe Au Deiner ISabhrbheit, Deiner SGerechtigtkeit, Deiner ASorfehung ne
mich, DiCh friumpbieren Au en Dul glänzen Aa  ber alle Himmel unDd
Erden, unD brennt In MIr IDIeE in quälenDder ur Chre jei Df£f in Der
Ööbe! ber fiebe Diefer ur mi INIC Das ®°f* berbrennen, {0 (Orecli
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IDIE iImMmmer wieDder entffäufch£. II0 i{t Deine CEhre D ANerhöchfter S3D
iIt Deine ASorfehung Deine 2eisheit, Deine $Hiebe Au (püren 7 Serade Dann,
ipenn Deine ASorf{ehung IDIe ein Zlig berabfahren müßte, Die Unfchuld Au
{cOircmen, Das eht £ vreffen Das Unrecht niederzufchlagen, Das
Yertkrauen frölten U Der Hilflofigkeit belfen geraDde Dann Fommi{t Dit

allerwmenigiten UnND InNnan Fann Ichon 11 DDLCLAUS PrDArCien $30 IDILE Öopftes
cOhtbare Hilfe Dringendiften curen, Da { meiagt Der {Orecklichften
eije “an Yagt Dıit frage{t Den ura Deiner anD aber Dieje HanDd
muß wahrlich {ebr groß UnND jein Denn Diefer ura Fann jeinen
ganzen Übermuft austfoben Laffen uUNnND jeine Cprünge 12 DY£ aCHerlı un
graujam zugleich finD nach Herzensluft vollführen Sr mwirtE UunNsS 1904 un
Läßt uns rallen un zerDrückkt uns {piel£ mi€f un IDIEe Der HerbitmwminDd mitf
Dem welken aube {piel£ {einer Ausgelaffenheit ber Diejes iDelte QXaub
bat Fein Herz Das DIie Sraufamtkeit rühlen Fönnfe IDILE aber E 83ir möchten
aquch Die aCme un ca Deiner Hand einmal {püren

Und Deine HNeiligkeit i{t jie nicht ebent{o am u vberdammit Die CGünDde
ND gebiete{t uns guf fein, mIi£€ rurchtbaren Iiortfen UNfer Lig un %)onner
ber f 12 C©ünde, DIie Ol wirklich YsSenn IDIE uns € einmal in
heiligem 3orn auf Die CSünDde itürzen wollen, Dann C 1119 LächelnDd PIN Bote
vDxoan DIr ein nge alus Deinem Himmel n Y$Sas uUnNsS als CüiünDde Pl

{cheinf N£PuUp fich 1900004 wWieDder als große Ieltkraf£ als Entwiclungs-
DEIN  5  Ip als Seben UNDd S orf{cHrift SJu berdammf{t DIe ©SünDde unND rauch{t
fie Doch I8Sas IDALP au  IS Deiner IC geworDden ohne Die wilden, Eühnen
Keßger 7 Und 12 Einzelfeele! $3ip FEommt Daß erit 12 GünDde IDr ifjen
gib£ un beritehenDe $ Spife HND aufere Sdemut? Sa (elbft Die Harten, DIie
Hunnen, Die Herren Die 3A3 öltergeißel Die uns IDIe verförperfe CünDde CL

{(chbeinen, 12 Feine O©pur mebr DDN Deinem (Srbarmen fragen geraDde
jie baft Dit immer unD MMM DieDer gebraucht baft jie geraDdezu zärflich
Deine Hände jle finD Deine erfolgreichtten S Jiener gewejen Brauchft
D vielleicht au ch Die Senießer un N3ucherer UND Hefrüger, DIie INeiIn plt
jeß£ ausbeufen unD Den HUrımen Das Iuf aus{augen 7 S Ju berdDammit ND
rauch{t jie Du Dera  euft un Cu jie Herr IDEReL Ffann DICH begreifen 7
%u bift mmer anDders als IDIE Denten, AanDers als IDIE überhaupf Dentfen
Fönnen SJenn je eifriger IDIE Dir mif unjern SeDdanken nachfriechen, 1D
OHneler Lieg{t Dl Durch alle Yöglichkeiten Dn entmwifcheft uns mMm wWieDder
DUrch Das Jieß unjrer Sedanken unDd fie noch 10 rein Dit bi{t groß

Deiner Unfaßbartkeit Dır bift üpfriger als jeDes ein Dl bijt ge»
{ meiDdiger als jeDe CSchlange

Ha mwahrlich eines i Dir gelungen, DIE Dff eINeS 11179 5 zeIigen Daß Dl
n  ber alles groß UND rern bift Daß ÖL all Das nicht bift IDAS DDN DIr ausgebht
Daß alles Unzulänglichtkeit Sinfternis un PIiIN f IDAS Dır nicht jelbit
bi{t Daß alles PINe? Höle i{t außer IU, UnD ipDenn O1it auch ibrer CLitte
wohnteft Daß NUr Dl allein Der Himmel jein Fann{ft Das el Die aHryYel
Das Lück unD Das QXoben HSa geling£ DIr Zu ZEIGEN, IDaS D nicht bijt
%SJarum Dein C©chweigen, IDEeNN IDIE nach DIr felber 'cagen, Dein (Ohreclidhes
Beriteden-Opielen DDLK Dem ängfitlidhen en unfrer frippelnDden RAinDder-
QOritte GCelb{t jeder DenEtEbare Sipfel außergötftlicher 2Yeisheit i{t noch



unfrer Srnfie1:mette.Incipit lamentatio Der Sefang
Sorbheit; Darum hüteft D DicHh {o, in unire 2Yeisheit einzugebhen , Denn jie
IDUr  L4  De AUTH ©arge Für Deine Unendlichkei£.

Sa Herr, Nn abne i D mich unD Dieje V Selt ge  en
baft %u woLteft offenbaren, IDAS icht-Sot fein. $as bedeutet ja
Das Itichts Das Srauen, Oie $oere, 1e S)ual Die Nerdammnis. Sott, dDu
Surchtbarer, D er Du EntzücenDder, Dul Entfeglicher, E DIr gelungen,
5 offenbaren, IDAS außer IC ijt un überhaupf möglich i{t Das Jlein, Das DIr
gegenüberfteht, Die Serne, in Der Dl bei DIr bift Die Lücke, Die außer DIr Elaff£,
Der DD Der DiCcH einbhüllt unD einmauert, un jeDer OCchritt mitf Dem INUaN Dich
überf{chreiten wolte, muüßte SriedDhofmauern unD eg boffnungslofe Srab-
{teine itoßen

ber IDIE, wie en ir erfragen, Daß IDIT nicht On finDd Y Un Da Un
eine Unendlichkeit DDN IC frennf£, finD IDIE entmwurzelt, finD DDN uns {elbit LDS-
gerifjen, jinD aus un {elbit binausgemworfen, finD uns (elb{t geam un biffer.
feinD geworDden. UnDd wollten MIr verfuchen, IDIr {elb{it FA fein, e)]01
Deres und Cigenes ZUu jein, IDUC  De Der HIß in uns NUL {0 größer. QAabhrlich
indDem IDIE un en verlieren IDIE uns {eLbit itoßen DIir Un DDN uns {elbit
DEg NSir Dürfen unm nicht un  IS felbft belennen: Ou allein Darfit {agen:
bin Der ich 1n. Sn Uuns aber i{t Die ©innlofigkeit ZUT a9HrtDHel gemworden:
I83enn DIE jagen: ın, finD IDIE on nicht mebr. ©agen IDILE aber: iın
nichts, iDIie Fommt Das $ einer OCftfimme unDd zu einem Zeugnis TUr Die
Mahrheit?

©D falle ich Denn nieDer DOL DIr un Hweige Yrage nicht einmal mebr,
ob ich 10 zu DIr reDden Durffe. Fann ja nicht einmal reDden m€ DIC; eber
Fönntfe ich Den rern}ten ÖOtern KanDde Der $Selt Au meinem ISerftraufen
machen als Dich Oı Sroßer Dl Serner! glaubte Diefe Aeit veDen,
aber geraDde {0 IDAr ich itumm IDIe Das leere meinfe reDden unDd
merte erIt jeß£t DAaß D allein gereDdet baft Daß Der Yurchtbare Hall Deines
IiSortes alles erfülf. Sa D allein FEannit ceDen, IDIE Du allein bift C DPEL-

fin££ Denn alles, alles ISSpinen meines YIolkes un aller Cohmerz Der cDde
alle Hilferufre meiner Geele un alles OÖrauen Deiner Bpfung — alIgs DEL=-

finE£ DOL Diejem Sinen: Du Dift, Du Sopft!
ber Je geraDde indem f DiH allein gelten Laife, IDerDe i vDon IC auf-

un in DIr geborgen; inDem ich DDL Deiner Serne er{cOrece, rühre
ich Dein innerites Herz; inDem icH DOL Deiner Unendlichkeit zufammenbreche,
ralle ich geraDde In Deine ausgefpannten Arcme: indem i m1  H {(elbft zuriegle
IDIE PeiINe Srabklammer, DIe iIHNan ewWIg nicht mebr efrif£t, Dit mich QuUS:
inDdDem icH Feinen Qaut mebr DDN MC gebe IDIE P1IN verfchüchtferfes inD wir{t
D mein Iertrauteiter un mein SreunD, Der mmeine enDlofe a116=-

ge{prochene Se{dhmäßgigkeif in ficH hineintrinkt DU Sofft! Daß Dı bijt
Diefes Lüct {IrD mich noch fDfen mit feiner Cüßigteit, 10 Daß icH Dann gar
nimmer Lebe: Dı aber Lebit, auch in MIL, Oott, Du !

VDeter Kippert


